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©  Lattenrost  für  ein  Liegemöbel. 

CO 

o  

©  Der  Lattenrost  wird  auf  einem  Gestell  eines  Bet- 
tes  angeordnet.  Die  Latten  bzw.  Leisten  (4)  des 
Lattenrostes  (1)  verlaufen  zwischen  zueinander  pa- 
rallelen  Längsseiten  (9,  10)  eines  Rahmenteiles  (15 
bis  18).  Damit  der  Lattenrost  (1)  aus  möglichst  weni- 
gen  Einzelteilen  mit  gleichen  Federungseigenschaf- 
ten  kostengünstig  hergestellt  werden  kann,  sind  die 

Leisten  (4)  einstückig  mit  dem  Rahmenteil  (15  bis 
18)  ausgebildet.  Dadurch  kann  der  Lattenrost  (1) 
beispielsweise  aus  einer  vorgeformten  Platte  durch 
Ausfräsen  hergestellt  werden.  Zusätzliche  Aufnah- 
men  sowie  die  Verbindung  dieser  Aufnahmen  und 
Leisten  (4)  mit  einem  gesondert  ausgebildeten  Rah- 
menteil  können  entfallen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Lattenrost  für  ein 
Liegemöbel  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches 
1. 

Bekannte  Lattenroste  haben  ein  umlaufendes 
Rahmenteil,  an  dem  die  Latten  bzw.  Leisten  befe- 
stigt  werden.  Hierzu  sind  in  den  Längsseiten  des 
Rahmenteiles  Aufnahmen  vorgesehen,  in  die  Ein- 
satzstücke  aus  Kunststoff  eingesetzt  sind.  In  die 
Einsatzstücke  werden  die  Enden  der  zugehörigen 
Leisten  gesteckt.  Diese  bekannten  Lattenroste  be- 
stehen  aus  einer  Vielzahl  von  Einzelteilen,  so  daß 
ihre  Fertigung  und  Montage  teuer  und  aufwendig 
sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Lattenrost  dieser  Art  so  auszubilden,  daß  er 
aus  möglichst  wenigen  Einzelteilen  mit  gleichen 
Federungseigenschaften  kostengünstig  hergestellt 
werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Lattenrost  der 
gattungsbildenden  Art  erfindungsgemäß  mit  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1 
gelöst. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Lattenrost  sind 
die  Leisten  einstückig  mit  dem  Rahmenteil  ausge- 
bildet,  so  daß  der  Lattenrost  beispielsweise  aus 
einer  vorgeformten  Platte  durch  Ausfräsen  herge- 
stellt  werden  kann.  Zusätzliche  Aufnahmen  sowie 
die  Verbindung  dieser  Aufnahmen  und  Leisten  mit 
einem  gesondert  ausgebildeten  Rahmenteil  können 
bei  dem  erfindungsgemäßen  Lattenrost  entfallen, 
so  daß  er  einfach  und  mit  geringem  Aufwand  ko- 
stenünstig  hergestellt  werden  kann. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  weiteren  Ansprüchen,  der  nachfolgenden 
Beschreibung  und  den  Zeichnungen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 
in  den  Zeichnungen  dargestellten  Ausführungsbei- 
spieles  näher  beschrieben.  Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Lattenrost 
in  Draufsicht, 

Fig.  2  den  Lattenrost  nach  Fig.  1  in  Stirnan- 
sicht, 

Fig.  3  den  in  einem  Bettkasten  angeordneten 
Lattenrost  in  perspektivischer  Darstel- 
lung, 

Fig.  4  den  Lattenrost  nach  Fig.  3  mit  einem 
nach  oben  gegeschwenkten  Kopfteil 
und  einem  ebenfalls  nach  oben  ge- 
schwenkten  Liegeteil, 

Fig.  5  in  einem  Querschnitt  eine  zweite  Aus- 
führungsform  eines  erfindungsgemä- 
ßen  Lattenrostes. 

Die  Figuren  1  und  2  zeigen  einen  Lattenrost  1 
für  ein  Bett.  Wie  die  Figuren  3  und  4  zeigen,  ist 
der  Lattenrost  1  in  einem  Bettkasten  2  angeordnet. 

Der  Lattenrost  1  ist  aus  einer  im  Querschnitt 
bzw.  in  Stirnansicht  gemäß  Fig.  2  leicht  nach  oben 
gewölbten  rechteckigen  Platte  3  gebildet,  die  zur 

Bildung  der  Latten  bzw.  Leisten  4  des  Lattenrostes 
1  mit  einer  Vielzahl  von  Ausfräsungen  5  versehen 
ist.  Die  Platte  3  ist  an  ihren  Längsrändern  6,  7 
rechtwinklig  nach  unten  abgebogen.  Mit  den 

5  Längsrändern  6,  7  liegt  der  Lattenrost  1  auf  Aufla- 
gen  8  des  Bettkastens  2.  Sie  können  beispielswei- 
se  durch  im  Eckbereich  des  Bettkastens  2  befe- 
stigte  Klötze  oder  Auflageleisten  gebildet  sein  (Fig. 
4).  Die  Wölbung  der  Platte  3  ist  vorzugsweise  so 

w  gewählt,  daß  der  Abstand  A  der  höchsten  Stelle 
der  Platte  von  einer  die  Längskanten  9,  10  der 
Platte  enthaltenden  Ebene  etwa  2  %  der  Breite  des 
Lattenrostes  1  entspricht  (Fig.  2). 

Vorzugsweise  ist  der  Lattenrost  1  quer  zur  sei- 
75  ner  Längsrichtung  geteilt  ausgebildet,  so  daß  ein 

Kopfteil  11  und  ein  Liegeteil  12  gebildet  sind.  Die 
Länge  des  Kopfteiles  1  1  beträgt  nur  etwa  ein  Drit- 
tel  der  Länge  des  übrigen  Platten-  bzw.  Liegeteiles 
12.  Zur  Bildung  des  Kopfteiles  11  ist  die  Platte  3 

20  im  Bereich  beider  Längsränder  6,  7  mit  einem 
Querschlitz  13,  14  versehen,  der  von  den  Längs- 
rändern  bis  in  eine  der  Ausfräsungen  5  reicht.  Das 
Kopfteil  11  und  das  Liegeteil  12  sind  im  Bereich 
der  Querschlitze  13,  14  durch  jeweils  einen  (nicht 

25  dargestellten)  Schwenkbeschlag  miteinander  ver- 
bunden,  der  an  der  Unterseite  des  Lattenrostes  1 
befestigt  ist.  Der  Lattenrost  kann  auch  in  mehr  als 
zwei  Plattenteile,  z.  B.  in  fünf  hintereinanderliegen- 
de  Plattenteile  unterteilt  sein.  Zur  Höhen-  bzw. 

30  Neigungsverstellung  der  Plattenteile  ist  vorzugswei- 
se  eine  (nicht  dargestellte)  elektromotorische  Ver- 
steileinrichtung  vorgesehen. 

Der  Lattenrost  1  besteht  vorzugsweise  aus  ei- 
ner  vorgeformten  Schichtplatte  aus  Buchenholz, 

35  wobei  die  Faserrichtung  der  Schichtholzplatte  quer 
zur  Längsrichtung  der  Platte  verläuft.  Die  Leisten  4 
sind  durch  die  zwischen  den  Aussparungen  5  ver- 
bleibenden  Querstege  der  Platte  3  gebildet.  Die 
Aussparungen  5  haben  -  in  Längsrichtung  der  Plat- 

40  te  3  gesehen  -  V-Form.  Sie  haben  jeweils  gleichen 
Abstand  voneinander  und  erstrecken  sich  nahezu 
über  die  gesamte  Breite  der  Platte  3.  Die  an  den 
Längsseiten  der  Platte  3  verbleibenden  Randab- 
schnitte  15  und  16  sowie  die  an  den  Schmalseiten 

45  der  Platte  vorhandenen  Randabschnitte  17  und  18 
bilden  ein  Rahmenteil,  das  einteilig  mit  den  Leisten 
4  ausgebildet  ist.  Sie  haben  entsprechend  den 
Aussparungen  5  V-Form.  Durch  die  gewölbte  Aus- 
bildung  der  Platte  3  liegen  die  Übergangsbereiche 

50  bzw.  Spitzen  19  der  V-förmigen  Leisten  4  in  einer 
Ebene  oberhalb  der  Enden  20,  21  der  Leisten. 
Durch  diese  Ausbildung  werden  die  Spitzen  19  der 
V-förmigen  Leisten  4  bei  Belastung  des  Lattenro- 
stes  1  nach  unten  in  Richtung  auf  die  die  Längs- 

55  kanten  9,  10  enthaltende  gedachte  Plattenebene  E 
(Fig.  2)  gedrückt.  Hierbei  führen  die  Bereiche  19 
der  Leisten  4  auch  eine  Kippbewegung  aus,  bei  der 
die  Spitzen  um  eine  gedachte,  quer  zu  den  Längs- 
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rändern  6,  7  liegene  Achse  kippen.  Dadurch  wird 
verhindert,  daß  die  Enden  20,  21  der  Leisten  4 
nicht  nach  außen,  sondern  nach  innen  in  Richtung 
auf  die  Längsmittelebene  der  Platte  3  gezogen 
werden.  Durch  die  einstückige  Ausbildung  der  Lei- 
sten  4  mit  dem  Rahmenteil  15,  16,  17,  18  kann  der 
Lattenrost  1  einfach  und  kostengünstig  hergestellt 
werden,  da  die  Leisten  nicht  gesondert  am  Rah- 
menteil  befestigt  werden  müssen.  Außerdem  hat 
die  Platte  3  bzw.  der  Lattenrost  1  eine  hohe  Stabili- 
tät  und  Elastizität,  die  eine  Anpassung  an  die  je- 
weiligen  Belastungsverhältnisse  ermöglicht.  Außer- 
dem  hat  der  Lattenrost  über  seine  ganze  Länge  im 
wesentlichen  gleiche  Federungseigenschaft,  wo- 
durch  der  Liegekomfort  des  Liegemöbels  bzw.  Bet- 
tes  verbessert  ist.  Durch  die  abgewinkelten  Längs- 
ränder  6,  7  der  Platte  3  wird  der  Lattenrost  in 
Längsrichtung  versteift,  so  daß  ein  Durchbiegen 
auch  bei  höheren  Belastungen  vermieden  ist. 

Die  Leisten  4  können  aber  auch  anders,  als  in 
den  Figuren  1  bis  4  dargestellt,  ausgebildet  sein. 
Beispielsweise  können  sie  auf  einfache  Weise 
durch  senkrecht  zu  den  Längsrändern  15,  16  ver- 
laufende  Leistenteile  gebildet  sein,  die  vorzugswei- 
se  ebenfalls  parallel  zueinander  verlaufen.  Der  Ab- 
stand  zwischen  benachbarten  Leisten  4  kann  zur 
Anpassung  an  bestimmte  Liegeeigenschaften  und 
an  den  menschlichen  Körper  variiert  werden,  so 
daß  beispielsweise  Bereiche  mit  kleinerem  und  Be- 
reiche  mit  größerem  Abstand  gebildet  sind.  Außer- 
dem  können  die  Leisten  in  unterschiedlichen  Brei- 
ten  gefertigt  werden  oder  auch  so  ausgebildet  sein, 
daß  die  Breite  der  Leisten  von  den  Längsrändern 
aus  in  Richtung  auf  die  Längsmittelebene  der  Plat- 
te  zu  oder  abnimmt. 

Wenn  die  Leisten  über  die  Länge  des  Lattenro- 
stes  1  unterschiedlichen  Abstand  voneinander  ha- 
ben,  lassen  sich  unterschiedliche  Federungseigen- 
schaften  des  Lattenrostes  einfach  herstellen  und 
dadurch  die  gewünschte  Anpassung  an  den 
menschlichen  Körper  erreichen.  Auch  die  beschrie- 
bene  Anpassung  der  Breite  der  Leisten  ermöglicht 
die  Ausbildung  unterschiedlicher  Federungseigen- 
schaften  der  Platte  3. 

Die  Platte  3  kann  ferner  ohne  die  abgebogenen 
Längsränder  6,  7  ausgebildet  sein;  sie  ist  aber  in 
jedem  Fall  leicht  nach  oben  gewölbt.  Bei  einer 
Ausbildung  ohne  die  abgebogenen  Längsränder  6, 
7  wird  an  der  Unterseite  der  Platte  am  Längsrand 
eine  Leiste  oder  dgl.  als  Versteifung  befestigt,  vor- 
zugsweise  verleimt.  Auch  eine  solche  Platte  hat  die 
erforderliche  Versteifung.  Der  Lattenrost  liegt  dann 
mit  den  zusätzlich  befestigten  Leisten  oder  dgl.  auf 
den  Auflagen  des  Bettkastens  2  auf.  Die  Platte  3a 
kann  aber  auch  an  einem  gesonderten  Rahmen  26 
befestigt  sein  (Fig.  5),  der  an  seinen  einander  zu- 
gewandten  Längsseiten  27,  28  Nuten  24,  25  zur 
Aufnahme  der  Längsränder  15a,16a  der  Platte  3a 

hat.  Die  Plattenlängsränder  15a,  16a  und  die  Nuten 
24,  25  bilden  eine  sichere  Nut-Feder-Verbindung, 
die  konstruktiv  einfach  und  kostengünstig  ist.  Eine 
Vielzahl  von  Einzelteilen,  wie  Muffen  als  Verbin- 

5  dungsteile,  ist  überflüssig. 
Anstelle  oder  zusätzlich  zum  Kopfteil  11  kann 

ein  etwa  gleich  langes  Fußteil  vorgesehen  sein,  das 
die  Schmalseite  18  des  Rahmenteiles  15,  16,  17, 
18  aufweist.  In  jedem  Fall  ist  das  Fuß-  und/oder 

io  Kopfteil  gegenüber  dem  übrigen  Teil  12  bzw.  ei- 
nem  (nicht  dargestellten)  Mittelteil  des  Lattenrostes 
1  schwenkbar  ausgebildet. 

Wie  die  Figuren  3  bis  4  zeigen,  sind  die  Lei- 
sten  4  im  Bereich  der  Längsmittelebene  der  Platte 

15  3  durch  einen  Gurt  22  miteinander  verbunden.  Er 
ist  in  halber  Breite  der  Platte  3  an  ihrer  Unterseite 
befestigt.  An  den  Schmalseiten  17  und  18  des 
Lattenrostes  1  sind  überstehende  Gurtenden  bzw. 
Schlaufen  23  gebildet,  mit  denen  das  Kopfteil  11 

20  bzw.  das  Liegeteil  12  oder  ein  eventuell  vorgesehe- 
nes  Fußteil  in  eine  obere  Stellung  angehoben  wer- 
den  kann.  Durch  den  Gurt  22  oder  ein  ähnliches 
Befestigungsteil  werden  bei  elastischer  Beanspru- 
chung  der  Leisten  4  die  jeweils  benachbarten  Lei- 

25  sten  4  mit  beansprucht.  Dies  ermöglicht  eine  bes- 
sere  Kraftverteilung  auf  die  einzelnen  Leisten. 

Durch  die  bevorzugte  V-förmige  Ausbildung 
der  einzelnen  Leisten  4  wird  eine  bessere  Unter- 
stützung  der  jeweiligen  in  Reihe  hintereinander  lie- 

30  genden  Federn  eines  Federkernes  einer  auf  dem 
Lattenrost  liegenden  Matratze  erreicht. 

Zusätzlich  zu  den  V-förmigen  Aussparungen  5 
sind  in  den  Eckbereichen  benachbart  zur  Schmal- 
seite  17  jeweils  parallel  zu  den  Aussparungen  5 

35  verlaufende  kürzere  Aussparungen  5',  5"  vorgese- 
hen.  Außerdem  weist  die  Platte  3  benachbart  zur 
Schmalseite  18  eine  Aussparung  5"'  auf,  deren 
Schenkel  nur  etwa  halb  so  lang  sind  wie  die 
Schenkel  der  benachbarten  Aussparung  5.  Die 

40  Schenkel  dieser  Aussparungen  verlaufen  ebenfalls 
parallel  zueinander.  Durch  die  zusätzlichen  Ausspa- 
rungen  5'  bis  5"'  werden  über  die  ganze  Länge 
und  Breite  der  Platte  im  wesentlichen  gleiche  Fe- 
derungseigenschaften  erreicht. 

45 
Patentansprüche 

1.  Lattenrost  zur  Anordnung  auf  einem  Gestell 
eines  Liegemöbels,  insbesondere  eines  Bettes, 

50  bei  dem  die  Latten  bzw.  Leisten  zwischen  zu- 
einander  parallelen  Längsseiten  eines  Rah- 
menteiles  verlaufen, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Leisten  (4) 
einstückig  mit  dem  Rahmenteil  (15  bis  18) 

55  ausgebildet  sind. 

2.  Lattenrost  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  er  mindestens  eine  vorgeformte 

3 
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Platte  (3)  aufweist,  in  der  zur  Bildung  der  Lei- 
sten  (4)  Ausfräsungen  (5,  5'  bis  5"')  vorgese- 
hen  sind. 

3.  Lattenrost  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  er  im  Bereich  zwischen 
den  Längsrändern  (15,  16)  seines  Rahmentei- 
les  (15  bis  18)  gewölbt  ausgebildet  ist,  und 
daß  die  Wölbung  der  Platte  (3)  vorzugsweise 
etwa  2  %  der  Breite  des  Lattenrostes  (1)  be- 
trägt. 

4.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  etwa  U-förmi- 
gen  Querschnitt  mit  abgewinkelten  Längsrän- 
dern  (6,  7)  aufweist,  die  vorzugsweise  senk- 
recht  nach  unten  abgewinkelt  sind  und  auf 
Auflagen  (8)  des  Gestelles  (2)  aufliegen. 

5.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  mit  seinem 
Rahmenteil  (15  bis  18)  auf  einem  gesonderten 
Rahmen  befestigt  ist. 

6.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3 
und  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Längsränder  (15a,  16a)  des  Lattenrostes  in 
eine  Längsnut  (24,  25)  eines  gesonderten  Rah- 
mens  (26)  eingreifen. 

7.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  aus  einer 
Schichtplatte,  vorzugsweise  einer  Schichtplatte 
aus  Buchenholz,  besteht. 

der  Leisten  (4)  befestigt  sind. 

11.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  Längsrich- 

5  tung  hintereinander  liegenden  Leisten  (4)  V- 
Form  haben  und  sich  vorzugsweise  von  den 
Längskanten  (9,  10)  aus  nach  oben  über  eine 
die  Längskanten  enthaltende  Ebene  (E)  er- 
strecken. 

10 
12.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  Längs- 
rändern  (6,7)  des  Rahmenteiles  (15  bis  18)  der 
gewölbten  Platte  (3)  Auflagen  zum  Abstützen 

15  des  Lattenrostes  (1)  auf  dem  Gestell  (2)  befe- 
stigt,  vorzugsweise  angeleimt  sind. 

13.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Leisten 

20  (4)  von  den  Längsrändern  (6,7)  des  Lattenro- 
stes  (1)  bzw.  des  Rahmenteiles  (15  bis  18)  aus 
zur  Plattenmitte  hin  verbreitern. 

14.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13, 
25  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Breite  der 

Leisten  (4)  von  den  Längsrändern  (6,7)  des 
Lattenrostes  (1)  bzw.  des  Rahmenteiles  (15  bis 
18)  aus  zur  Plattenmitte  hin  abnimmt. 

30  15.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Leisten  (4), 
in  Längsrichtung  des  Lattenrostes  (1)  gesehen, 
mindestens  teilweise  unterschiedlichen  Ab- 
stand  voneinander  haben. 

8.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  aus  minde- 
stens  zwei  quer  zur  Längsachse  gelenkig  mit- 
einander  verbundenen  Plattenteilen  (11,  12) 
besteht,  und  daß  vorzugsweise  das  eine  Platt-  40 
enteil  (11)  eine  Länge  hat,  die  nur  etwa  einem 
Drittel  der  Länge  des  anderen  Plattenteiles 
(12)  entspricht. 

9.  Lattenrost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  Längsrich- 
tung  der  Platte  (3)  hintereinander  liegenden 
Leisten  (4)  parallel  zueinander  liegen  und  in 
etwa  halber  Breite  des  Lattenrostes  (1)  mitein- 
ander  verbunden  sind.  50 

10.  Lattenrost  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Leisten  (4)  über  ein  in  Längs- 
richtung  des  Lattenrostes  (1)  und  senkrecht  zu 
dessen  schmalen  Rändern  (17,  18)  des  Rah-  55 
menteiles  (15  bis  18)  verlaufendes  Band 
und/oder  einen  Gurt  (22)  miteinander  verbun- 
den  sind,  die  vorzugsweise  an  der  Unterseite 
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